
Donnerstag, 14. April 2011

An den 
Vorsitzenden der Vertreterversammlung 
der KZV Berlin K.d.ö.R.
Herrn Dr. Marius Radtke
Georg-Wilhelm-Straße 16
10711 Berlin

Per eMail an vertreterversammlung@kzv-berlin.de 

OFFENER BRIEF
Ihre ersten 100 Tage - Gute Besserung!

Sehr geehrter Herr Kollege Radtke,

als neuer Vorsitzender der Vertreterversammlung haben Sie, wie alle, die neu in ein Amt gewählt 
werden, Anspruch auf Rücksichtnahme und Zurückhaltung, was eine Kritik an Ihrer Amtsführung 
angeht. Einhundert Tage ist das in der Politik. Im Bereich der Selbstverwaltung soll diese 
Schonfrist gerne noch etwas länger andauern. Das ist sinnvoll, schließlich sollen Sie die für 
dieses Amt erforderlichen Kenntnisse ja erst noch erwerben.
Im Sinne dieses Lernprozesses wollen wir aber mit einigen Empfehlungen nicht hinter dem Berge 
halten und so Ihre weitere Entwicklung im Amt nach Kräften fördern. Wir haben ja noch fast 
sechs gemeinsame Jahre vor uns....

Unabhängig davon, dass ein Kasernenhof-Ton angespannte Situationen in der 
Vertreterversammlung nur unnötig zuspitzt - Sie hatten verschiedene Male Gelegenheit, dies zu 
bemerken - , ist der formal-abweisende Umgang mit ernsthaften Anliegen einzelner Mitglieder der 
Vertreterversammlung im günstigsten Fall Ausdruck fehlender Souveränität, ansonsten eine 
krasse Respektlosigkeit gegenüber den gewählten Vertretern in einer 
Selbstverwaltungskörperschaft.

Konkret geht es um den von einigen Kollegen und auch mir an Sie herangetragenen Widerspruch 
gegen das Protokoll der Vertreterversammlung vom 10. Januar 2011 und unsere Bitte, dass Sie 
sich die Audiodatei der Protokollaufzeichnung mit uns gemeinsam anhören, damit das Protokoll 
dann auch den tatsächlichen Sitzungsverlauf wiedergibt. Leider haben Sie unsere Bitte mit 
Schreiben vom 04. April 2011 abgelehnt:
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„Ihre Auffassung, dass das vorgelegte Protokoll nicht den tatsächlichen Verlauf der  
Sitzung wiedergibt, teilen wir jedoch nicht. Aus diesem Grunde halten wir es nicht für  
erforderlich, uns die Aufzeichnung mit Ihnen gemeinsam noch einmal anzuhören .....  
Sollte es über Form und Inhalt des Protokolls zu keiner Einigung kommen, lassen wir  
darüber die VV befinden.“

Wie Sie mir auf meine Nachfrage in der Vertreterversammlung vom 28. März 2011 bestätigt 
haben, schreibt die Sekretärin des KZV-Vorstandes das Protokoll und entscheidet hierbei, welche 
Passagen aufgenommen werden. Sie bekommen dann nach ca. vier Wochen den 
Protokollentwurf vom Sekretariat zugesandt und überprüfen, ohne nochmals die digitalen 
Aufzeichnungen angehört zu haben, dessen Vollständigkeit und Richtigkeit. Nun sind vier 
vergangene Wochen ein langer Zeitraum um korrekt zu prüfen, ob dieser Entwurf auch wirklich 
vollständig und richtig ist. Dass Sie über ein derart gutes Gedächtnis verfügen, dies ohne die 
Zuhilfenahme von eigenen Notizen oder Tonband-Aufzeichnungen zu bewerkstelligen, mag 
zweifelhaft sein. Denn mit solch einem überragenden Gedächtnis ausgestattet, wüssten Sie 
genau, was wir bemängeln.

Wenn einige Mitglieder der Vertreterversammlung Sie also ansprechen und eklatante Mängel bei 
der Übertragung des Tonband-Mitschnittes der Vertreterversammlungssitzung in das 
Sitzungsprotokoll anmahnen, täten Sie gut daran, diese Anregung aufzugreifen, um sich mit 
diesen Kollegen einmal selbst davon zu überzeugen, wo Mängel abzustellen sind. Schließlich 
gehen wir davon aus, dass Ihnen ebenfalls an einem zutreffenden und lückenlosen Protokoll 
gelegen ist. Die Protokolle sind für Kollegen, die nicht mit einem absoluten Gedächtnis gesegnet 
und bestraft sind, sehr wichtig.

Außerdem wäre sicherlich von Vorteil, das Sekretariat der Vorsitzenden der 
Vertreterversammlung vom Sekretariat des KZV Vorstandes räumlich und personell zu trennen.

Und nur am Rande: Eine Abstimmung in der Vertreterversammlung macht ein unzutreffendes 
Protokoll nicht richtig. Letztendlich wirft es im Rahmen einer Überprüfung nur die Frage auf, wie 
der Vertreterversammlung eine solche Abstimmung vorgeschlagen werden konnte, wenn die 
betreffenden Beanstandungen bekannt waren.

Also, zählen Sie anhand des Tonbandmitschnittes einmal die Anzahl der tatsächlich gestellten 
Anträge nach, schauen Sie einmal nach, ob nicht ein Kollege vielleicht zwei Anträge 
zurückgenommen hat, und prüfen Sie die Ordnungsmäßigkeit der Übertragung des Mitschnittes 
in das Protokoll sorgfältig nach. Unser Angebot steht, Ihnen dabei in der Anfangszeit 
unterstützend zur Seite zu stehen.

Gute Besserung!

Ihr Gerhard Gneist
Mitglied der Vertreterversammlung
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